
   
 
 
 

                          

 
 
 
 
 
 
 

Rörig begrüßt neue Initiative des Europarates: 
Am 18. November findet erstmals „Europäischer 

Tag zum Schutz von Kindern vor sexueller 
Ausbeutung und sexuellem Missbrauch“ statt. 

 
Missbrauchsbeauftragter Rörig fordert mehr Investition in Prävention: „18 
Millionen Kinder sind laut Weltgesundheitsorganisation WHO in Europa von 
sexueller Gewalt betroffen. Allein in Deutschland wurden im vergangenen 
Jahr über 14.000 Kinder als Opfer sexueller Übergriffe erfasst. Alle 
europäischen Mitgliedstaaten sind aufgefordert, vor dem Problem nicht 
zurückzuschrecken, sondern Lösungen zu finden, wie Kinder besser 
geschützt werden können. Der Europäische Tag zum Schutz der Kinder vor 
sexueller Gewalt sollte dazu beitragen, das Problembewusstsein zu schärfen 
und nationale wie europaweite Aktivitäten besser zu vernetzen und bekannt 
zu machen.“ 
 
Berlin, 17.11.2015.  Der Europäische Tag zum Schutz von Kindern vor 
sexueller Ausbeutung und sexuellem Missbrauch geht auf eine Initiative des 
Europarates vom Mai dieses Jahres zurück. Mit zahlreichen Aktivitäten vor Ort und 
über die sozialen Netzwerke soll in den Mitgliedstaaten die Diskussion über den 
Schutz von Kindern vor sexueller Gewalt angeregt und ein Beitrag dazu geleistet 
werden, der Stigmatisierung von Opfern entgegenzuwirken. Mit der Einsetzung 
dieses Tages will der Europarat auch die Umsetzung der Lanzarote-Konvention 
unterstützen, die seine Mitgliedstaaten dazu verpflichtet, alle Formen sexueller 
Gewalt an Kindern zu verurteilen und dagegen anzukämpfen.   
 
Johannes-Wilhelm Rörig, Unabhängiger Beauftragter für Fragen des 
sexuellen Kindesmissbrauchs, begrüßt die Initiative des Europarates und die 
darin formulierten Ziele: „Es ist wichtig, mit diesem Europäischen Tag auf die 
tragische Tatsache hinzuweisen, dass sexuelle Ausbeutung und sexueller 
Missbrauch von Kindern und Jugendlichen europäische Realität ist. Die Rechte von 
Mädchen und Jungen werden dadurch tagtäglich aufs Schwerste verletzt. Wir 
müssen auf nationaler und europäischer Ebene dringend weiter an Lösungen 
arbeiten und den Schutz der Kinder und Jugendlichen vor sexueller Gewalt 
verbessern.“  Für Rörig kommt der Prävention in Einrichtungen und Organisationen 
hierbei eine Schlüsselrolle zu: „Wir müssen alle Kitas, Schulen, Sportvereine oder 
Kirchengemeinden dafür gewinnen, Schutzkonzepte zu entwickeln und tagtäglich 
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anzuwenden. Mit Schutzkonzepten stellen sich die Einrichtungen und 
Organisationen ihrer Verantwortung, zu Orten zu werden, an denen Kinder und 
Jugendliche vor sexuellem Missbrauch geschützt sind und Hilfe finden. Hier braucht 
es noch viel mehr politisches und gesellschaftliches Engagement und einen 
verstärkten finanziellen und personellen Ressourceneinsatz! Prävention ist einer 
der zentralen Bausteine für gelingenden Kinderschutz!“ 
 
Auch für Flüchtlingsunterkünfte fordert Rörig entsprechende Standards. „Die 
Übergriffe auf Flüchtlingskinder in den letzten Wochen haben gezeigt, wie leicht es 
für Täter ist, sich Kindern zu nähern, und wie gezielt sie vorgehen. Bei aller 
Anstrengung, überhaupt ausreichend Unterkünfte für Flüchtlinge bereit zu stellen, 
dürfen wir den Schutz der geflüchteten Mädchen und Jungen vor Gewalt nicht aus 
dem Blick verlieren. Es ist notwendig, mit Nachdruck daran zu arbeiten, dass 
Flüchtlingsfamilien und besonders alleinstehende Mütter mit Kindern einen 
besonderen Schutz bei der Erstregistrierung und in den Flüchtlingsunterkünften 
erfahren. Notwendig sind klare Strukturen und Regeln.“  
 
Am 20. November – dem Jahrestag der Verabschiedung der UN-
Kinderrechtskonvention aus dem Jahr 1989 – wird auch der Internationale Tag 
der Kinderrechte zum wiederholten Mal begangen. Rörig begrüßt, dass 
Bundesfamilienministerin Schwesig heute die Monitoring-Stelle zur Umsetzung 
der UN-Kinderrechtskonvention beim Deutschen Institut für Menschenrechte 
eröffnen wird, die bereits seit 1992 vom UN-Kinderrechtsausschuss gefordert wird.. 
Rörig: „Noch immer werden Kinder in Deutschland nicht ausreichend beteiligt, 
gefördert und geschützt. Noch immer gehört sexueller Missbrauch zu einem 
Grundrisiko in der Kindheit. Kinderrechte müssen in Deutschland weiter bekannt 
gemacht werden. Die Verankerung der Kinderrechte im Grundgesetz wäre ein 
weiterer wichtiger Schritt, um Kindern in unserem Land endlich mehr Schutz, Gehör 
und Rechte zu verschaffen.“ 
 
Der Europäische Tag zum Schutz von Kindern vor sexueller Ausbeutung und 
sexuellem Missbrauch stößt auch auf große Zustimmung beim Betroffenenrat, der 
im März beim Unabhängigen Beauftragten eingerichtet wurde: „Endlich gibt es mit 
dem 18. November den Tag für den Schutz von Kindern vor sexueller Ausbeutung 
und sexuellem Missbrauch. Er liegt nur zwei Tage vor dem Jahrestag der UN-
Kinderrechtskonvention am 20. November und nur eine Woche vor dem 
Internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen und Mädchen am 25. November. 
Diese Zeitspanne muss als Aktionswoche genutzt werden, um den Schutz der 
Mädchen und Jungen vor sexueller Gewalt stärker in das gesellschaftliche 
Bewusstsein zu bringen!“ 
__________________________________________________________________ 
Der Europarat will künftig die europaweiten Aktivitäten auf einer Website bündeln, die in 2016 
starten soll. Dort sollen bestehende Programme im Rahmen der Kampagne „ONE in FIVE“ zu 
finden sein sowie eine Übersicht von Aktivitäten, die auf nationaler Ebene im Rahmen des 
Europäischen Tages gegen sexuelle Gewalt an Kindern durchgeführt werden. 
Weitere Informationen: http://www.coe.int/en/web/children/end-child-sex-abuse-day 
Hashtag zum Europäischen Tag: #endchildsexabuseday 
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